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Der Geschi~hts~nterricht soll neben der Vermit~lung ceschicht -
licher Kenntnisse dem Schüler seine kilnftige Stellung zum 
demokratischen Staat bestimmen helfen und die Be::·eitschaft in 
ihm we cken 7 am :politischen Leben mi tver2.ntnortlicll t eil!:?iune ltncn, 
Im Mittelpunkt stehen daher die Geschichte der neuesten Zeit 
und aktuelle Stoffe. 

In dieser Entwickluncss~ufe beginnt der Schtiler nach den Dr-
" sachen des Geschehens zu fragen und wertend Stellung zu nehmen . 

. Dabei ergeben sich Ansatz:punkte für die Erziehunr; sur Se.chlich-
keit 7 Toleranz und friedlichen Verst~ndicung der Völker 

Der Stoffplan ermöglicht durch die Luswahl weniGer Thenen ein 
verweilendes Vertiefen. 

Der Unterricht geht aus von der Heimatcesch:thte und der deut -
schen Geschichte; beide müssen j edo eh im Hahmen der \.'el tge -
s chicht e sowie kulturgeschichtlicher und virtschaftsceschicht -
licher Entwicklungen gesehen werden. 

[a1~te? Skizze? Scllaubild 7 Geschichtsfries und Statistik können 
geschichtliche Situationen und Zusammenhünc;e vercleutli'chen. 
Lusgenähl te Quellen und Ze ituncsbericht e sollen r.:a t erial für 
den Geschichtsunterricht geben , um daran die U~teilsf~hickeit 
zu üben. 

In Jeaem Schuljahr werden einige Themen schriftlich bearbeitet 
und aufbewahrt·. 

Verbindliche Themen: 

1~_§.Qgg~Li§:h~_;_ . 
Aosolutismus und Ne.U.oneJ.staaten ------ - - - -----------------------
Ludwig XIV. Friedrich II. Die Lufklürunc . 

~~~~E~~G~~-§~~~Q~~-~~Q~_?.2~~~1~~-~~~~Qh!~ß~~~f-~~Q_E21~1~~Q~~~ 
0~!Y~~~~~~2~!~~G 

Die Grünc1uni:; der Vereinicten Staaten. Die französioche Revolution, 
Die Erklärunc der l~enschenrechte . Napoleon. Das Ende deo Deut -
schen Reiches. Freiher::- YOlll. Stein„ B2.uernbefreivnc 7 SoliJstver-
rmltung der Stüdte. 3'0::.'b::.:::l1rittlj_che und :;_'ec.J:tio11Z.~re V.&.fte c 

Die Revolution von 1848 , 
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Schillers Jugend Aus Goethes :--Jebcrio IIIusik,3tacit \'lien o Be.umeister. 
und IJaJ e:l'.'" 

Die kleindeutsche Lösung als Fürstenbund . Das Deutsche Ileich 
unter preußischer Führung . Bismarcks Bündnispolitik 

WLssenschaft und Technik verändern die Welt 

D.: s Maschinenzeitalter begir..nt . James Vlatt Eisenbahn und :0011-
ve rcin . Friedrich List . Forscher und Erfinder schaffen neue 
Gr~ßindustrien . Liebig . Sie~ans . Edison Die industrielle Revolu-
tion wandelt die Gesellschaft 

DiE· neue "Klasse" KapHalismus und Sozialismus - Karl Marx . 
l~är:~fe um soziale Ref armen . Sozialistengesetz Ernst „:,bbe Sozj_al-
~~J sicherung . Die Gewerkschaften entstehen . 

De1· Inroerialismus und der 1 , WeJ tkrieg -·-- -----------------------------------·----
Kan1pf um Rohstoffe und Abse,tzmärkte . Koloniale Bestrebungen in 
De~tschland - Deutschlands Eingreifen in die imperialistische 
Politik Die USA entscheiden den ers~en ~eltkrieg . Der Versailler 
Vertrag . Versuch einer territorialen Neuordnung Europas • 

. 
Die Revolution von 1918 . Ebert und Rathenau . Die Verfassung . 
Inf '_ation, Ruhrkampf ? rechtsradikale Umsturzversuche . Die 
Dol~hstoßlegende . Die Weltwirtschaftskrise , die Arbeitslosig-
keit. Von Brüning bis Papen 

siehe Gegenwartskunde! 
Georg-Eckert·lnstitut 

für Internationale 
Schulbuchforschung 
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Im Jahr vor der Schulentlassung nimmt die Gegenwartskunde, di e 
auch Geschichte und Erdkunde umfaßt, eine .zentrale St ellung im 
Unterricht ein. Sie soll d2n Jugendlichen auf seine Stellunc 
als Bürger und arbeitender Kensch vorbereiten und ihm zeicen, 
v1elche Verantr1ortung er in den l~leinen und crößeren Geme i n-
schaft en zu übernehmen hat. Die Themen müssen deshalb - nachdem 
die historischen und geographischen Grundlagen erarbeitet sind 
- gemeinschaftskundlich gesehen werden. 

Beispiele aus dem Lebenskreis der Schüler, aus der Heimatstadt, 
Tagesereignisse von Bedeutunc, Besuche und Besichtiguncen sollen 
der Veranschaulichunt:; dienen. Heben den üblichen A:i:bei tsr;eisen 
des Geschichts - und Erdkundeunterrichts werden GesprLch und 
Diskussion größere Bedeutung:; erlangen " 

Auch Zeitunglesen, Kinobeeuch uni Rundfunkhören werden gelecent -
lich zum Gegenstand des Unterrichts, um die Jugendlichen zu 
einer kritischen ~ertung unserer technisierten I~:~ur su er-
ziehen o Wenn es nötig ist, kann die Gegemrart sl:unde Stunden 
anderer geeigneter Fächer in ihre Arbeit einbeziehen o 

Verbindliche Themen: 

Lesen einer Tageszeitung j.n der Klasse . Die Gliederung des In-
halts einer Zeitung o Ueldung, Kommentar, Bericht. 
Die Presse als Instrument der Lleinun~sbildung, Bedeutung der 
Pressefreiheit. 
Die Illustrierteno Die Karikaturo Das Foto als Dokument 

Rundfunk und Fernsehen 

Betrachtung des Wochenprogramms eines Senders. Wir verfolcen 
Sendungen, auch außerhalb des Unter.ricb.ts, und bes::o1'echen sie. 
Sendungen auswählen - bewußtes und kritisches Ilören . 

Der Film 

Y/arum gehen wir ins Kino? Was veTlanr:;en wir von einem "gutenn 
Film? l~ul turf ilm, Dokumentarfilm, Un t erhal tungs:film. \','ie können 
wir einen Film beurteilen und bewerten? 
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Der arbeitende Llensch in Bremen 
----- -·--- -~------------- ---- ·------

(Die Themen wer1en im Zusammenhang mit Besichticungen behandelt) . 

Der Llensch an se~nem Arbeitsplatz in Fabrik, Büro, Laden, Ver-
}_ehrsbetrieb, Hafen und im freien Beruf o Die Frau im Beruf . Die 
sozialen S2rufe . Facharbeiter, angelernte ;rbeiter, Geistes-
arbeiter" 

Die Säulen der bremischen Wirtschaft: Handel , Schiffahrt , Indu-
strie. Fließband und Automation ~ Soziale Betreuung und Sicherung . 

Lebensalte~ und Recht - Jucendschutzgesetz Jucendarbeitsschutz-
cesetz . · schmu~~ - und Schundgese~z . Jucendamt und Jugendgericht . 
Verkehrsrecht . Haftpflichtfragen , Fundrecht . Polizei und Gericht . 

Dj_e naU_onalsozj_ab_sb_sche DjJctatur ----- ------- - - - ---·-- ---·------ - - - - ----
Die RacUkalisierung der unzufriedenen Massen \'.'irtschaftliche · 
Scheinblüte und Krieesvorberei tung o Die \'fidersta11dsber:2cung ini 
dritten Reich o Judenverfolcung, Konzentrationslacer . 

~ ~!: __ _g ::_ _ y1 ~1!!s!:2:~ß 

Hitlers Ancriff skrieg o Stalingrad o Der 1:totale ICriee" . Die Männer 
des 20 . ~uli 1944 . Das Ende . 

~§§_ß~i~t1!~-~~~!~Q~1~D~ 

Die Vert:reibunß aus der Eeimat . Die Gebiete unter fremder Ver-
waltune Das FlüchtlinGsproblem . Die vier Besatsun[;szonen o Die 
Entwicklung in \1es~- und Ihtteldeutsclllc:md a Hcuptstadt Bei,lin o 

~t~-~Q~j~i=Y.~~Q~-=-~~f_Q~1222~~ 

:Cas Land - 11 ein Sechstel der Erde 11 o Die bolschewistische Revolu-
tion . Das ~irtschaftssystem . Die Sowjet - Union ~~rd Weltmacht o 
Die Länder im Ostbloclc Das neue China , 

!2t§._ .::!~r~~ri~g!~D-~i§§:i~n_.~2~_:}.!I!~~1:t~ 
Eoi·damerika o \'/eltstadt Eew York . Die J:ornkammer . Bodensclliitze 
unc.1 Industrie o BaumwolJ.e im Süden o Das 'rennessee - Gebiet . r:elt -
macht Erdöl . Bremen und die USL. 
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~us der Geschichte einer De~okratie. Lbraham Lineal~- Die re5er-
frage. Schmelztieeel der Völker. 

~i~-Q~~2~E~!1§9~~-QE~~~~ß 

Das Grundcesetz der Bundesrepublik. Rechte und Pflichten der 
Büreer. Das Prinzip der Gewaltenteilung. Bremen als Stätte 
der Glaubens- und Gevissensfreiheit. Die Freie Hansestadt 
Bremen heute . 

Der Kanrof um frj_eclen uncl Frej_hej_ t j_n cler \'/€1 t ------------------·---------------------------
Briand und Stresemann. De.s Scheitern des Völl:erbundes Die 
Chart2. der UNO. Der Europa-GedanJ:e nach. dem 2 . \':e 1 t1:ricG 
!.Iontan-Union, Gemeinsamer r.:0.1·kt. Bemühunee~1 um den fusgleich 
z~ischen Ost und ~est. 

Vo:r.b:i.ldlj_che Christen in neuerer Zeit -------------------------------------
z.D. \'/ichern, Bodelschuingh, Kolping, Albert Schweitzer, 
Eage.na . 
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